Entwurf eines Stoffverteilungsplans 

für eine Arbeitsgemeinschaft „Erlebnis in Wald und Natur“

	Zeitraum
	Inhalt
	Intention
	Material

	Vorbereitungsphase (ca. 6 Wochen vor Beginn der AG)



	1. Woche
	Organisation mit Bezug auf Material, Übungs/Spielauswahl und Geländebesichtigung
Vertraut machen mit GUV-Anweisungen
	Stressfreie Vorbereitung 
Sicherheitsrelevante Aspekte beachten
	GUV-Infos

	2. Woche
	Besitzrechte der Geländeabschnitte erfragen und deren Nutzung erlauben lassen
	Grundstückseigentümer sollen informiert und einverstanden sein
	

	3. Woche
	Erprobung von einzelnen (unbekannten) Geländespielen und Übungen
	Sicherheit gewinnen im Umgang mit dem Material
	Je nach Spiel und Übung

	4. Woche
	Erprobung von einzelnen (unbekannten) Geländespielen und Übungen
	Sicherheit gewinnen im Umgang mit dem Material
	Je nach Spiel und Übung

	5.-6. Woche
	Puffer für Organisation und Anmeldung

Austeilen und Einsammeln der Anmeldung
	Etwaige Einverständniserklärungen der Eltern einholen, Hinweis auf Kleidung etc.
	Infobrief und Anmeldung

	Einführungsphase (mit Beginn des Schul(halb)jahres)



	Zeitraum
	Inhalt
	Intention
	Material

	1. Woche
	Kennenlernen auf einem kleinen „Wald- und Wiesenspaziergang“
	Kennenlernen der Gruppe, des Geländes und Festlegen erster Regeln
	Eventuell Regelblatt

	2.-3. Woche
	Such- und Stöberspiele in einem klar umgrenzten Gebiet
	Erkunden des Geländes; Schulung von aufmerksamem Beobachten
	„Müll“, auffällige Gegenstände

	4. Woche
	Erstes Kennenlernen von Seil und Slackline
	Aufforderungscharakter des Materials nutzen zur Motivation; Vermittlung von Sicherheitsaspekten
	Seile

Slackline

	5. Woche
	Wir bauen eine „Burma-Brücke“ 
	Gemeinsamer Aufbau stärkt vielfältige Kompetenzen
	Seile

Slackline

	Arbeitsphase



	6. – 12. Woche
	Ausweiten der Such- und Stöberspiele mit unterschiedlichen Ansätzen:

- forschungsorientiert

- ökologisch

- spielerisch

Ausweiten der Seilspiele und erlebnispädagogischer Übungen

Einführung und Durchführung von großen Geländespielen (Bsp.: „Stratego“)
	Je nach inhaltlicher Ausrichtung kann hier mit Lupe/Mikroskop etc. nach kleinen Lebewesen, Besonderheiten von Pflanzen oder Ähnlichem gefahndet 

werden UND/ODER ein Bewusstsein geschaffen werden für Müll und dessen „Bedeutung“ für die Natur
Spiele und Übungen unterstreichen den sozial-emotionalen Schwerpunkt
	Abhängig von den Schwerpunkten und Spielformen

	13. -14. Woche
	Beobachtete Naturphänomene werden dokumentiert UND/ODER
Müll wird gesammelt, sortiert und aufbewahrt

UND/ODER

Die Anleitung einzelner Spielformen werden geübt
	Vorbereitung einer Präsentation
	Je nach Schwerpunkt

	15. Woche 
	Vorbereitung des Abschlusses
- Ausstellung zu Naturphänomenen UND/ODER

- Ausstellung zu Müll in der Natur UND/ODER

- Spielnachmittag unter Schülerleitung
	Das erworbene Wissen und die produzierten Leistungen werden gewertschätzt
	Je nach Schwerpunkt


	16. Woche
	Abschluss mit gewähltem Schwerpunkt
	Das erworbene Wissen und die produzierten Leistungen werden gewertschätzt
	Je nach Schwerpunkt


Kontakt: mariojehnen@gmx.de
